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Wird 2011 das perfekte Rübenjahr? 

 

Die Landwirte können sich dieses Jahr über eine gute Rübenernte freuen. Die Witterungsbedin-

gungen für Ernte, Verladen und Transport waren bis Ende November gut. Der Vorsitzende des 

Zuckerrübenanbauerverbandes Niedersachsen-Mitte e.V., Helmut Bleckwenn aus Garmissen 

(Landkreis Hildesheim) stellt fest: „Bei guten Rübenerträgen und überdurchschnittlichen Qualitä-

ten rechnen wir mit einem sehr guten Zuckerertrag“. Allerdings bleibe abzuwarten, wie sich die 

Witterung bis zum Ende der Kampagne entwickelt. Die Rüben müssen teilweise bis in die letzte 

Januarwoche am Feldrand gelagert werden, bis sie in der Zuckerfabrik verarbeitet werden kön-

nen. In dieser Zeit besteht ein hohes Risiko, dass sie einfrieren, anschließend auftauen und even-

tuell verderben. An die Nordzucker richtete Bleckwenn daher die Forderung, dass die Zuckerfab-

riken ihre täglichen Verarbeitungsmengen steigern müssten: „Wir sehen in dieser Kampagne 

bereits einen Fortschritt in der täglichen Rübenverarbeitung bei Nordzucker. Dennoch brauchen 

wir zukünftig noch besser ausgerüstete Werke, damit mehr Rüben in der gleichen Zeit verarbeitet 

werden können.“ Die hohen Erträge sind übrigens durch eine frühe Aussaat der Rüben, den 

feuchten Sommer und trockenen Herbst mit vielen Sonnenstunden zu erklären. Die Rübe hat die-

ses Jahr deshalb einen besonders hohen Zuckergehalt. Wenn alles gut geht, ist am Ende wahr-

scheinlich auch mit rentablen Rübenpreisen zu rechnen. 

 

Bleckwenn äußerte sich anlässlich der Mitgliederversammlung des Verbandes am 21. November 2011 

vor etwa 200 Mitgliedern und Gästen in Peine. Der Zuckerrübenanbauerverband Niedersachsen-

Mitte e.V. vertritt rund 2.500 Zuckerrübenanbauer im Einzugsbereich der Zuckerfabriken Clauen, Nord-

stemmen und Schladen mit einer Rübenanbaufläche von etwa 45.000 ha. 

 

Der aktuelle Vorschlag der EU-Kommission, die Zuckermarktordnung nach 2015 abzuschaffen sorgt 

allerdings für Zukunftssorgen bei den Landwirten. Bleckwenn ist sich sicher: „Sollten die Vorschläge aus 

Brüssel tatsächlich umgesetzt werden, wird es nicht mehr möglich sein, die Verbraucher kontinuierlich 

mit heimischem Zucker zu versorgen. Die EU-Zuckermarktordnung sichert insbesondere die Zuckerver-

sorgung zu angemessenen Preisen und schützt die Verbraucher vor Preis- und Mengenschwankungen.“ 

Gerade das letzte Jahr habe gezeigt, wie wichtig es ist, den Selbstversorgungsgrad zu halten. „Das in 

der aktuellen Zuckermarktordnung verankerte Mengenmanagement mit Rübenmindestpreisen ist somit 

unverzichtbar sowohl für die Landwirtschaft als auch für die Verbraucher!“, betonte Bleckwenn. 
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Einen Rückblick zur Verbandsarbeit gab der Geschäftsführer des Verbandes Dr. Clemens Becker, Hil-

desheim. Dazu gehören beispielsweise die Kontrollen auf den Rübenhöfen bei der Bewertung der ange-

lieferten Zuckerrüben, das Angebot von Informationsveranstaltungen für die Rübenanbauer und die Mit-

arbeit an Feldversuchen zur Weiterentwicklung des umweltschonenden Zuckerrübenanbaus. Ein hoch-

aktuelles Thema sei der Einsatz neuer Erntetechnik, die die Rüben schonend und verlustarm entblättert. 

Becker abschließend: „Nach unseren Versuchen sind höhere Erträge ohne wesentliche Mehrkosten 

möglich. Dies ist unverzichtbar für die Wettbewerbsfähigkeit des Zuckerrübenanbaus.“ 

 

Bei den Wahlen wurden die Herren Hans-Werner Behrens, (Röhrse), Hans-Heinrich Schnehage 

(Koldingen) und Ralf Tegtmeyer (Hary) in ihrem Amt als Vorstandsmitglied bestätigt. Zum Kassenprüfer 

wählten die Verbandsmitglieder Christian Schomburg aus Seelze.  

 

Das bisherige Vorstandsmitglied Andreas Scheffrahn (Cramme) schied auf eigenen Wunsch aus dem 

Vorstand aus, um eine weitere Verjüngung des Vorstands zu ermöglichen. Der Verbandsvorsitzende 

Helmut Bleckwenn bedankte sich bei Andreas Scheffrahn für über 18 Jahre engagierte Verbandsarbeit 

im Sine der Rübenanbauer. Neu in den Vorstand wurde Herr Johannes-Heinrich Schrader gewählt. Der 

36-jährige Landwirt bewirtschaftet einen landwirtschaftlichen Betrieb in Groß Flöthe im Südwesten des 

Landkreises Wolfenbüttel. 

 

Mit großer Mehrheit verabschiedeten die Mitglieder auch eine umfassende Änderung der Verbandssat-

zung. Die neue Satzung ermöglicht zukünftig die Kommunikation auf elektronischem Weg und bietet den 

Mitgliedern erweiterte Mitbestimmungsrechte. 

 

In seinem Gastvortrag skizzierte Dr. Klaus Schumacher von der Nordzucker AG aktuelle Entwicklungen 

auf den Märkten für Zucker, Getreide und Ölsaaten. Da die Landwirte neben Zuckerrüben auch andere 

Früchte anbauen, verfolgten sie die Ausführungen Schumachers gespannt. Aufgrund der steigenden 

Weltbevölkerung skizzierte Schumacher eine jährlich steigende Nachfrage nach Agrarrohstoffen. Wegen 

der weltweit schwankenden Ernten sei jedoch zukünftig mit stärker schwankenden Preisen zu rechnen. 

Gerade beim Zucker sei dies in jüngster Zeit auch auf dem einheimischen Markt zu spüren. Wegen der 

vor einigen Jahren veränderten Zuckermarktordnung sei die EU mittlerweile auf Zuckerimporte vom 

Weltmarkt angewiesen. Dies habe in den letzten Monaten zu Preissprüngen beim Zucker geführt. Zur 

Vermeidung von Preisschwankungen und Versorgungsengpässen sollten daher die jetzigen Regelungen 

für die Zuckerproduktion in der Europäischen Union nicht weiter verschlechtert werden.   

 

 

Für Rückfragen: Dr. Clemens Becker,  Telefon: 05121 / 206466   
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